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Start-Ziel Sieg in 4 - Punkte Spiel  

 

Brannenburg gewinnt gegen Grafing mit 25:20  

 

Aufgrund der Spielverlegung eine Woche zuvor hatte unsere "Erste" drei Wochen Zeit die diversen 

Blessuren und das Faschingswochenende auszukurieren und ging selbstbewusst in das heiß erwartete 

Match um die rote Laterne. Die Gäste aus dem Ebersberger Land wollten sich für die äußerst knappe 

Hinspielpleite revanchieren, die Hausherren die ersten Punkte der Rückrunde sichern und dem 

heimischen Publikum endlich wieder einen Sieg präsentieren. So war klar, dass die Partie durchaus eine 

heiße Begegnung werden konnte. Ohne die verletzten bzw. erkrankten Beier und Messerschmidt musste 

Coach Wust einige Veränderungen in der Aufstellung vornehmen, was sich gleich in den ersten paar 

Minuten spiegelte. Mangelnde Absprache in der Deckung und vorschnelle Abschlüsse brachten die 

Gäste mit 0:2 in Front. Der Rückstand konnte jedoch nach ein paar Minuten mit dem Tor zum 3:3 

egalisiert werden. Von da an bot sich den zahlreichen Zuschauern eine Partie auf Augenhöhe. Aufgrund 

der angespannten Situation der beiden Tabellennachbarn war eine gewisse Nervosität jedoch nicht zu 

verstecken. Bis zur 20. Minute wussten auf beiden Seiten vor allem die Abwehrreihen und die Torhüter 

zu gefallen, die Abschlussstärke der 12 Feldspieler sollte hier unerwähnt bleiben. Doch zu diesem 

Zeitpunkt schaltete die Heimmannschaft einen Gang hoch und konnte bis zum Halbzeitpfiff einen nicht 

ganz standfesten 2- Tore- Vorsprung herausarbeiten. Somit verschwanden die Akteure beim Stand von 

10:8 in den Katakomben.  

In einer, der Situation entsprechenden Halbzeitansprache schwörte Coach Wust die Brannenburger 

Mannen nochmals auf die Wichtigkeit des Spiels ein und gefolgt von einem weiteren mentalen 

Motivationsschub durch Jagge, den Brannenburger "Uri Geller" ging unsere Erste hoch konzentriert in 

die zweite Hälfte. Hier waren es jedoch wiederum die Gäste, die die ersten beiden Treffer markierten 

und somit den Rückstand aus der ersten Hälfte aufholten. Wie ein Abbild der ersten Halbzeit war es 

immer Brannenburg die ein Tor vorlegen konnte und Grafing, die postwendend ausglichen. Bis zum 

14:14 war somit nicht klar, wer an diesem Tag das bessere Ende für sich entscheiden würde, jedoch 

kam zu diesem Zeitpunkt die beste Brannenburger Phase. Aus einer gut abgestimmten Abwehr wurde 

im Angriff gut kombiniert und Brannenburg konnte zehn Minuten vor Ende bis auf 21:15 enteilen. Die 

Partie schien zu diesem Zeitpunkt entschieden, jedoch wollten die Gäste auf keinen Fall eine Niederlage 

hinnehmen. Nach seiner zweiten Auszeit stellte Trainer Bergmann seine Grafinger in der Abwehr um, 

was den Gastgebern ungewöhnlich viele Probleme bereitete und somit den Grafingern die Chance gab 

wieder aufzuschließen. Beim 21:18 jedoch war der Brannenburger Angriff mental in der neuen Situation 

angekommen und konnte wieder seiner Chancen nutzen. So endete das Spiel verdient mit 25:20 für 

Brannenburg, die mit Grafing die Plätze in der Tabelle tauschen. Für beide Mannschaften wird die 

Saison schön langsam jedoch ganz schön kurz, viele Punkte dürfen nicht mehr liegen gelassen werden, 

wenn man den Klassenerhalt schaffen will.  

 

Zu erwähnen ist noch die wirklich umsichtige Leitung des Spiels durch SR Göttler (Allach) der die doch 

brisante Partie alleine souverän zu leiten wusste.  

 

Für Brannenburg spielten: Beilhack und Schuppe im Tor; Wust (5); Gschwendtner (2); Niebler (3); Aicher 

(1); Socher (3); Kaffl (1); Sander (5); Schirmer; Graf; Ganz (1); Astner (4/1)  

 


